Gordon Dunsire: 

RDA – the story continues

"Resource Description and Access" (RDA) ist der Arbeitstitel des Regelwerks, das als Nachfolger zwar auf den AACR2 aufbauen soll, de facto aber als ein international anwendbarer und genuin neuer Standard zur Ressourcenbeschreibung und -suche (access) entwickelt wird, der den Anforderungen an Onlinekataloge gerecht wird, die in Datennetze eingebettet sind. Das Regelwerk wird aus zwei Teilen bestehen: Part A wird die Regelungen für „Resource Description“ und „Relationships“ enthalten, Part B wird „Access Point Control“ abdecken. Die RDA nehmen die IFLA-Modelle der Functional Requirements for Bibliographic Records (FRBR) und Functional Requirements for Authority Records (FRAR) auf. Metadata communities sind ebenfalls in den Entstehungsprozess der RDA involviert.

In dem Vortrag werden aktuelle Entwicklungen und der bis dahin erreichte Stand des neuen Regelwerks aufgezeigt. Der Zeitplan für die Regelentwicklung sieht die Veröffentlichung der RDA für 2008 vor.
